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scheu ihni recht viel Glück und Erfolg im neuen,
schönen Wirkungsfeldc. A. I.

Staniolsammlung sür die Blinden. Alle Jahre
gelangen wir an euch, liebe Schulkinder, ihr möch-
let wenigstens einmal im Jahr der Blinden ge-
denken und euch durch Abgabe von Staniol
und gebrauchten Briefmarken dankbar dafür
erweisen, daß Gott euch das Augenlicht erhalten
hat. datz ihr den Lichterglanz der Christbäume
sehen und all die Wunder in der Natur mit euren
Augen wahrnehmen dürft, während eure blinden
Mitschüler auf diese herrlichste Gabe Gottes ver-
zichten müssen.

An Weihnachten erhaltet ihr meist ron den

Verwandten und Bekannte» Schokoladegeschenke
und wenn ihr das sie umhüllende Silbcrpa-
pier nicht wegwerft, sondern in einer Schachtel

aufbewahrt und es dann im Laufe des Jahres
eucrm Lehrer oder eurer Lehrerin bringt, so tut
ihr damit etwas Gutes. Sie schicken uns das
Staniol in Paketen von X>—2X> Kg. (36 und 66

Rappen Porto) an die unten angegebenen Blin-
denanstalten. Diese verkaufen das erhaltene Sta-
niol an Händler und schaffen sich aus dem Erlös
Papier und Schreibmaterialien für die Blinden,
auch Schreibmaschinen und Bücher in Blindenschrift
an. Langt das Geld gar zur Anschaffung von Mu-
sikinstrumente», so sind die Blinden besonders

glücklich. Ihr seht also, auch wenn ihr kein über-
flüssiges Geld habt, so könnt ihr doch den Blinden
wohltun mit euren Staniolgaben und mit Ueber-
lassung gebrauchter Briefmarken. Herzlichen Dank
zum voraus für jede noch so kleine Gabe! Die
Staniolpakete sind zu senden;

aus der Ostschweiz (den Kantonen St. Gallen,
Appcnzcll, Thurgau, Schaffhausen, Glarus und
Graubünden) an die ostschweizerischen Blindenan-
stalten in Et. Gallen;

aus der Nordschweiz (den Kantonen Zürich. Aar-
gau und Basel) an das Blindenheim für Männer
in Zürich 4. an das Blindenheim für Frauen in
Zürich 8, Dankesberg;

aus der Zentralschweiz (den Kantonen Luzern,
Zug, Schwyz, Uri, Unterwalden und Tessin) an
das luzernische Blindenheim Horw;

aus der Mittclschweiz (den Kantonen Bern,
Freiburg. Solothurn und Obcrwallis) an die Blin-
dcnnnstnlt Spicz.

Bücherschau.
Religion.

Der Weg Gottes. Biblische Katechesen. 1. Teil;
Altes Testament. Bon Karl Raab, Pfarrer. Ver-
lag Auer in Donauwörth. 162 Seiten. Preis 1 Fr.

Ein schönes, ungemein brauchbares Buch sür
alle Lehrer, die in den untern vier Klassen bibli-
sche Geschichte oder Katechismus lehren müssen. Es
verbindet die biblischen Geschichten und die Kate-
chismuswahrheiten miteinander. Jede einzelne Ge-
schichte wird streng methodisch behandelt; Vorbe-
rcitung, Darbietung, Erklärung und Anwendung.
Die biblischen Tätsachen sind sehr anschaulich ge-
schildert; die Anwendungen sind überaus praktisch;
die ganze Vehandlungsweise ist höchst anregend.
Vielleicht hat der Verfasser hie und da seiner regen
Phantasie etwas zu viel Spielraum gelassen und
den Inhalt mit zu menschlicher Auffassung wieder-
gegeben; z. V. der Kampf zwischen den guten und
bösen Engeln kommt einem fast vor wie ein „Ho-
senlupf" zwischen zwei bösen Schulbuben. — Auch
ist das Prinzip der Arbeitsschule in einem sehr
weitgehenden Matze angedeutet, dem wir nicht im-
mer zustimmen. — Die am Schlüsse der einzelnen
Geschichten angegebenen Aufsatzthemata sind wie-
der sehr praktisch. — Das Buch ist zu unserer Wal-
therschen biblischen Geschichte ein anregender, prak-
tischer Kommentar; es sollte auf keinem Lehrer-
pulte fehlen. Wer dieses Hilfsmittel zu Rate zieht,
kann guten Unterricht erteilen in der biblischen
Geschichte. I. E.

Lehrerzimmer.
Le s e m a pp e. Angeregt durch den Artikel;

Unsere L e s e m a pp e, in Nr. 47 der „Schwci-
zer-Schulc", möchte Unterzeichneter mit einigen
Kollegen aus dem Lehrelstande in Verbindung
treten zur Gründung und Zirkulation einer Lese-
m a pp e.

Jos. Hauser, Lehrer, Muotathal (Schwyzs.

Einsendungen. Verschiedene Schulnach-
richten und andere Einsendungen mutzten wegen
Raummangel aus eine nächste Nummer verschoben
werden. Wir bitten um gütige Nachsicht. I. T.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdenbe Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag
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